Gemeinderat

24. Sitzung vom 3. Juni 1998

Sitzungsbericht



(Beginn um 9 Uhr.)





Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Johann Römer, Ilse Forster und Mag Franz KARL.

Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Gerhard Göbl, Rudolf Klucsarits, Ursula Lettner, Patrizia MARKUS, Brigitte Reinberger, Brigitte Schwarz-Klement, Hans Schiel, Marco Smoliner, Rudolf Stark, Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Maria Vassilakou, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.

Vorsitzende GR Ilse Forster eröffnet die Sitzung.

 1. Entschuldigt ist ab 13.47 Uhr GR Dr Rüdiger Stix.

 2. In der Fragestunde werden von Vorsitzender GR Ilse Forster folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (PrZ 53/GM/KVP): GR Patrizia MARKUS an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination:

Welche Überlegungen und Maßnahmen zur Privatisierung der Überwachung der Kurzparkregelungen werden derzeit angestellt?

2. Anfrage (PrZ 104/GM/KFP): GR Ing Manfred Klopf an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft:

Wien leidet unter der Belastung des Verkehrstransits. Nach der Ostöffnung ist die Wiener Bevölkerung im Bereich der SO-Tangente und Donaustadt auf ein nunmehr unerträgliches Maß belastet. Wann und in welcher Form ist damit zu rechnen, daß eine Umfahrung der Stadt fertiggestellt wird und es somit zu einer Verkehrsentlastung und Lebensqualitätssteigerung der Wiener Bevölkerung kommt?

3. Anfrage (PrZ 65/GM/KSP): GR Marianne Klicka an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur:

Wie ist Ihre Haltung zum geplanten 'Publikumsbeirat' bei den Bundestheatern, da ein solcher sicherlich auch kulturpolitische Auswirkungen für unsere Stadt hat?

4. Anfrage (PrZ 90/GM/KLF): GR Mag Gabriele Hecht an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:

Am 27. Mai 1997 wurde von den Regierungsparteien die Privatisierung der Anteile der Bank Austria an der AVZ beschlossen; um das zu erreichen, wurde die AVZ aufgefordert, im Auftrag des Haftungsträgers, der Gemeinde Wien, ein international renommiertes Investmentberatungs-Unternehmen zu beauftragen, bis Jahresende 1997 ein Konzept zur Abgabe der BA-Anteile vorzulegen. Sofern der Auftrag schon erteilt wurde, wann wird dieses Konzept vorliegen?

 3. (PrZ 25/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des GR Dr Matthias Tschirf eine Aussprache über das Thema "Die EU-Präsidentschaft Österreichs: Chancen und Herausforderungen für Wien" statt.

 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 9, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 10, der Österreichischen Volkspartei 2 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 8 schriftliche Anfragen eingebracht:

(PrZ 1564/GF) Anfrage der GRe Dr Wolfgang Alkier, Mag Michaela Hack und PartnerInnen an den Bürgermeister, betreffend Kontrahentenverträge der Gemeinde Wien.

(PrZ 1565/GF) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier an den Bürgermeister, betreffend Anmeldungen von Forderungen der Gemeinde Wien im Teleges-Konkurs.

(PrZ 1566/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an den Bürgermeister, betreffend das Projekt "Sunset-City" am Morzinplatz im Jahre 1997.

(PrZ 1567/GF) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Vergnügungssteuer im Johann-Strauß-Jahr.

(PrZ 1568/GF) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht und PartnerInnen an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Versicherungen der Gemeinde Wien.

(PrZ 1569/GF) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Gründung einer Marketingabteilung.

(PrZ 1570/GF) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Planung und Zukunft, betreffend Errichtung einer Parkgarage am Esterházypark.

(PrZ 1571/GF) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen an den Bürgermeister und an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend unentgeltliche Leistungen von Gemeindebediensteten an Parteiklubs.

(PrZ 1572/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend das Projekt "Sunset-City" am Morzinplatz im Jahre 1997.

(PrZ 1579/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Werbung und verbilligte Karten für das Zusatzkonzert der "Together and Face to face Tour" von Elton John und Billy Joel.

(PrZ 1580/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend gastronomische Ausrichtung der Jungbürgerclubbings 1998.

(PrZ 1581/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Bewegungsräume in Kindergärten und Horten.

(PrZ 1582/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Gesamtzahl der Patien-�tInnen, die wegen Opiatabhängigkeit 1995, 1996 bzw 1997 in Behandlung waren.

(PrZ 1583/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Ernährung im Spitalsbereich.

(PrZ 1584/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend geringfügige Beschäftigungsverhältnisse bei der MA 48.

(PrZ 1585/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Wildbestand im Lainzer Tiergarten.

(PrZ 1586/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Verwendung von HFCKW-Dämmplatten.

(PrZ 1587/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Einhaltung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans im Bereich Flötzersteig in Wien 16.

(PrZ 1588/GF) Anfrage der GR Mag Maria Vassilakou an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Vergabe von Gemeindewohnungen an EU-BürgerInnen nicht-österreichi-scher Staatsbürgerschaft.

(PrZ 1596/GF) Anfrage der GRe Dr Johannes Hahn und Mag Franz KARL an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Instandsetzung des Anzeigensystems für wartende Patienten in der HNO-Ambulanz des AKH.

(PrZ 1597/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend die Privatisierung der "öffentlichen Bedürfnisanstalten".

(PrZ 1555/GF) Anfrage der GRe Gerold Saßmann und Mag Heidemarie Unterreiner an den Bürgermeister, betreffend Auslegung von Rechtsvorschriften, die Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen betreffend.

(PrZ 1556/GF) Anfrage der GR Brigitte Schwarz-Klement an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend "Rotes Kreuz" - Schulfahrtendienst.

(PrZ 1557/GF) Anfrage der GR Brigitte Schwarz-Klement an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend 2. In-ternationale "Special Olympics" in Wien.

(PrZ 1558/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Schlichtungsstellenverfahren zwischen Mietern der Siedlung "Am Schöpfwerk"/Hochhaus und der Magistratsabteilung 17 am 24. März 1998.

(PrZ 1559/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Überdachung der U-Bahn-Station "Am Schöpfwerk".

(PrZ 1560/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Aufstellung von Altkleiderboxen in Wohnhausanlagen der Stadt Wien.

(PrZ 1561/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Gesamtbaukosten der Wohnhausanlage "Am Schöpfwerk".

(PrZ 1562/GF) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Hausbesorger für die Stiegen 3 und 4 in der Wohnhausanlage "Am Schöpfwerk"/Hochhaus.

(PrZ 1554/GF) Die GRe Marco Smoliner, Mag Gabriele Hecht, Hanno Pöschl, Dr Wolfgang Alkier, Mag Alexandra Bolena, Mag Michaela Hack und Mag Maria Vassilakou haben eine an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport gerichtete Anfrage, betreffend die Behandlung jugendlicher Asylwerber durch die MA 11, eingebracht und gemäß § 36 Abs 5 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt.

(PrZ 1553/GF) GR Josefa Tomsik hat eine an den Bürgermeister gerichtete Anfrage, betreffend den durch FPÖ-Politiker verursachten größten politischen Finanzskandal in der Zweiten Republik, eingebracht und gemäß § 36 Abs 5 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt.

(Auf Antrag des GR Johann Hatzl wird die Dringliche Anfrage zurückgezogen.)

An Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 5, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 7, der Freiheitlichen Partei Österreichs 1 sowie gemeinsam vom Liberalen Forum, von den "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" und von der Freiheitlichen Partei Österreichs 1:

(PrZ 1574/GAt) Der Antrag der GR Mag Gabriele Hecht und PartnerInnen, betreffend Änderung der Vergnügungssteuer, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.

(PrZ 1575/GAt) Der Antrag der GRe Mag Alexandra Bolena, Mag Gabriele Hecht, Mag Michaela Hack und PartnerInnen, betreffend Nachnutzung von freiwerdenden Immobilien, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 1576/GAt) Der Antrag der GRe Mag Alexandra Bolena, Mag Gabriele Hecht, Mag Michaela Hack und PartnerInnen, betreffend Verbotstafeln, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport, Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 1577/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Neugeborenen-Hörscree-ning, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zu-gewiesen.

(PrZ 1578/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Case Management in der extramuralen geriatrischen Versorgung, wird dem GRA für �Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PrZ 1589/GAt) Der Antrag der GRe Jutta Sander und Mag Christoph Chorherr, betreffend Erstellung von �U-Bahnplänen für behinderte Menschen, wird dem GRA für Wiener Stadtwerke und Friedhöfe zugewiesen.

(PrZ 1590/GAt) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend die Vergabe zur Belieferung der Kindertagesheime der Stadt Wien mit Mittagessen und Jause, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 1591/GAt) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Aufzüge für Behinderte in Berufsschulen, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 1592/GAt) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Schulgärten und begrünte Innenhöfe, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 1593/GAt) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Gestaltung von Innenhöfen und Pausenräumen an Wiener Berufsschulen, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 1594/GAt) Der Antrag des GR Günter Kenesei, betreffend Einsatz von Recyclingmaterial im Baubereich, wird den GRAen für Planung und Zukunft sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 1595/GAt) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Sandkisten, wird den GRAen für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung sowie Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 1563/GAt) Der Antrag der GRe Gerold Saßmann, Barbara Schöfnagel, Dr Helmut GÜNTHER, Michael Kreißl und Mag Helmut Kowarik, betreffend "Bestandzinssenkung Meiselmarkt", wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.

(PrZ 1573/GAt) Der Antrag der GRe Mag Alexandra Bolena, Alessandra Kunz und Mag Helmut Kowarik, betreffend Umsetzung des KAG betreffend psychotherapeutische Versorgung, wird dem Bürgermeister zugewiesen.

 5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzender GR Johann Römer feststellt, daß die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:

(PrZ 91-GIF, P 2) Rentenkommission nach dem Unfallfürsorgegesetz 1967, Neubestellung der Mitglieder (Beilage Nr 152/98).

(PrZ 98-GIF, P 4) Dem Verein "Sprungbrett - Mädchenberatung, Mädchenbildung, Mädchenforschung" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 600 000 S gewährt.

(PrZ 100-GIF, P 6) Dem Verein "Aktionsgemeinschaft der autonomen österreichischen Frauenhäuser - Informationsstelle gegen Gewalt" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 250 000 S gewährt.

(PrZ 169-GJS, P 9) Dem Katholischen Bildungswerk wird zur Unterstützung seiner Bildungsarbeit im Bereich der Stadt Wien laut Magistratsbericht für das Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 400 000 S gewährt.

(PrZ 180-GJS, P 10) Die Magistratsabteilung 12 wird ermächtigt, an den Verein "Die Lebenshilfe - Wien" für die in ihren Einrichtungen untergebrachten und nach dem Wiener Behindertengesetz anerkannten Behinderten ab 1. Jänner 1998 Tageskostensätze von 633,10 S für Beschäftigungstherapie, 1 099,87 S für Beschäftigungstherapie "Anstaltsaus-gliederung", 867,56 S für Wohnplätze, 1 111,01 S für das Sonderwohnhaus und 1 904,56 S für Wohnplätze "Anstalts-ausgliederung", jeweils zuzüglich 10 % Ust, zu leisten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.

(PrZ 171-M07, P 14) Dem Verein Wiener Filmfestwochen wird laut Magistratsbericht für Sonderprojekte 1998 eine zusätzliche Förderung in der Höhe von 3 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3710/757 zu bedecken ist.

(PrZ 178-M07, P 15) Dem Verein Klub der Wiener Kaffeehausbesitzer wird für seine kulturellen Tätigkeiten im Jahre 1998 eine Subvention in Form einer Ausfallshaftung in der Höhe bis zu 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(PrZ 170-M07, P 16) Dem Wiener Tourneetheater - "Österreichische Länderbühne - Theater der Schulen" wird im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 300 000 S gewährt, die auf der Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt ist.

(PrZ 174-M07, P 17) Dem Verein Alma wird für die Wiederaufnahme der Produktion "Alma" im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 500 000 S gewährt, die auf der Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.

(PrZ 172-M07, P 18) Dem Verein "Österreichische Gesellschaft für christliche Kunst" wird für die Durchführung der Ausstellung "Die Sakralarchitektur Fischers von Erlach" eine Subvention in der Höhe von 300 000 S gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken.

(PrZ 175-M07, P 19) Der Gesellschaft für Masse und Macht-Forschung wird für die Durchführung des Canetti-Symposions eine Subvention in der Höhe von 350 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/3813/757, gewährt.

(PrZ 176-M07, P 20) Der Übersetzergemeinschaft wird für die Vergabe eines Preises und Stipendien an literarische Übersetzerinnen und Übersetzer eine Subvention in der Höhe von 315 000 S zuerkannt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.

(PrZ 164-M07, P 21) Dem Verein Metropol wird laut Magistratsbericht für 1998 eine Subvention in der Höhe von 8 000 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken ist.

(PrZ 177-M07, P 22) Der Asset Marketing GesmbH wird für die Durchführung der Veranstaltung "Rund um die Burg. Die 24 Stunden der Literatur in Wien 1998" eine Subvention in der Höhe von 440 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/3813/756, gewährt.

(PrZ 173-M07, P 23) Dem Verein Freiluftkino wird laut Magistratsbericht für ein Open Air Kino im Augarten eine Subvention in der Höhe von 700 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(PrZ 162-M07, P 24) Dem Verein interaktives Kinder-�museum im Museumsquartier wird laut Magistratsbericht eine Sonderförderung in der Höhe von 800 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3120/757 zu verrechnen ist.

(PrZ 179-M07, P 25) Dem Verein Jazz Fest Wien wird zur Durchführung des Jazzfestes 1998 eine Subvention in der Höhe von 4 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(PrZ 180-M07, P 26) Dem Kulturverein Alsergrund - Unser 9 wird laut Magistratsbericht für das Summer Stage Independent Festival Vienna eine Förderung in der Höhe von 300 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.

(PrZ 165-M07, P 27) Der Österreichischen Interpretengesellschaft (OESTIG) wird zur Durchführung des Viola Wettbewerbs 1998 eine Subvention in der Höhe von 100 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.

(PrZ 166-M07, P 28) Dem Verein Orpheus Trust wird für die Projekte 1998 eine Subvention in der Höhe von 190 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.

(PrZ 169-M07, P 29) Der Gesellschaft für Musiktheater wird im Jahr 1998 eine Jahressubvention in der Höhe von 650 000 S gewährt, die auf der Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt ist.

(PrZ 154-GPZ, P 30) Plan Nr 7131: Abänderung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Leberstraße, dem Linienzug 1-2, Werkstättenweg und Linienzug 3-4 im 11. Bezirk, KatG Simmering (Beilage Nr 153/98).

(PrZ 156-GPZ, P 31) Plan Nr 7095: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwi-schen Jedletzbergerstraße, A4-Ostautobahn, Zinnergasse, Klebindergasse, Kühgasse, Schmidtgunstgasse, Kaiser-Ebersdorfer Straße, Verkehrsfläche Code 6186 (Schul-weg/nicht amtlich), Gröretgasse, Verkehrsfläche Code 6186 (Schulweg/nicht amtlich), Hörtengasse, Haindlgasse und Linienzug 1-3 (Seeschlachtweg) im 11. Bezirk, KatG Simmering und Kaiserebersdorf (Beilage Nr 154/98).

(PrZ 164-GPZ, P 38) Plan Nr 7077: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Brünner Straße, Linienzug 1-2-3-4-5-6-7 (Trasse Floridsdorfer Hochbahn, Trasse Nordbahn) und Bundesstraße 3 im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf II, Donaufeld und Leopoldau (Beilage Nr 158/98).

(PrZ 168-GPZ, P 39) Der Johann Strauss-Gesellschaft Wien wird für die Herausgabe der "Neuen Johann Strauss Gesamtausgabe" im Jahr 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 998 400 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.

(PrZ 169-GPZ, P 40) Der Sigmund Freud-Gesellschaft wird für die teilweise Abdeckung der Reise-, Aufenthalts- und Honorarkosten im Rahmen der diesjährigen Freud-Vorlesung und der Veranstaltungsreihe zur Wiener Moderne sowie für die teilweise Abdeckung der Kosten für die wissenschaftlichen Redaktionskosten im Rahmen der Herausgabe des Katalogs "Freud's Toys" und der Personalkosten für die Aufarbeitung der Nachlässe von A Freud, A J Storfer und G Bychowski ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 150 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.

(PrZ 170-GPZ, P 41) Dem Kuratorium des Leopold Kunschak-Preises wird für die Vergabe der Leopold Kunschak-Preise 1998 eine Subvention in der Höhe von 100 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.

(PrZ 171-GPZ, P 42) Der Österreichischen Gesellschaft für Architektur wird für die Durchführung des Symposions "Studio - zur Zukunft von Architekturstudium und -beruf" eine Subvention in der Höhe von 100 000 S, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757, gewährt.

(PrZ 172-GPZ, P 43) Dem Architektur Zentrum Wien wird für die Durchführung der wissenschaftlichen Aktivitäten im Bereich der Aufarbeitung und Präsentation der österreichischen Architektur eine Subvention in Höhe von 7 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/757 bedeckt ist.

(PrZ 165-GPZ, P 44) Plan Nr 7118: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Gernotgasse, Guntherstraße, Eßlinger Hauptstraße und Schafflerhofstraße im 22. Bezirk, KatG Eßling (Beilage Nr 159/98).

(PrZ 206-GWS, P 48) Der Verkauf der Liegenschaft �EZ 22, KatG Gries, an die Stadt Graz zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 11. Mai 1998, Zl MA 69-3-T-24/67/96, angeführten Bedingungen wird genehmigt. (§ 25 WStV)

(PrZ 89-GFW, P 51) Die Durchführung der Aktion "Rumänien - Hilfe für das Kinderheim in Tirgu Secuiecs" wird sachlich genehmigt und die Magistratsdirektion - Hilfs- und Sofortmaßnahmen wird ermächtigt, mit dem Verein "Initiative Hoffnung - eine Chance für Rumäniens Kinder" die vorgelegte Förderungsvereinbarung abzuschließen.

(PrZ 81-GFW, P 52) Der Beitritt der Stadt Wien zur Airport Regions Conference (ARC) ab 1. Jänner 1998 wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Vereinigung nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen, wobei für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen ist.

(PrZ 87-GFW, P 53) 5. GR-Subventionsliste 1998 (Beila-ge Nr 160/98).

(PrZ 74-GFW, P 54) Für die bauliche Instandhaltung der Kindertagesheime und allgemeinbildenden Pflichtschulen durch die Bezirke werden für das Jahr 1999 im Sinne des Magistratsberichts zusätzliche Mittel in der Höhe von 90 000 000 S bereitgestellt. Für die Bedeckung dieses Erfordernisses ist im Voranschlag des Jahres 1999 Vorsorge zu treffen.

(PrZ 177-GJS, P 55) 1) Die Errichtung eines fünfgruppigen Kindertagesheims mit Mehrzweckraum in 12, Andersengasse 6 mit Gesamtkosten in der Höhe von 30 550 000 S wird genehmigt. 2) Für den Restbetrag ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 167-M07, P 56) Für die Generalsanierung des Wie-�ner Konzerthauses wird ein Sachkredit in der Höhe von 190 000 000 S genehmigt, der auf Haushaltsstelle 1/3220/777 zu bedecken ist. Als Baukostenzuschußteilbetrag 1998 wird ein Betrag von 87 110 000 S zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3220/777 des Voranschlags 1998 zu verrechnen ist. Für die Bedeckung des restlichen Baukostenzuschusses ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.	

(PrZ 140-GUV, P 57) Die Sanierung der Fenster, Fassaden und Dächer des städtischen Liesingerbads mit einem Gesamterfordernis von 8 800 000 S wird genehmigt. Die Bedeckung erfolgt innerhalb der Haushaltsstelle 1/8350/619. Für das Jahr 1998 ist eine Baurate von 2 500 000 S veranschlagt. Für den Restbetrag ist im Voranschlag des Folgejahres Vorsorge zu treffen.

(PrZ 159-GUV, P 58) Die Erneuerung der Kabinen im Obergeschoß des städtischen Theresienbads 12, Hufelandgasse 3, mit einem Gesamterfordernis von 8 748 000 S wird genehmigt. Im Bäderbudget des Jahres 1998 ist eine Rate von 3 000 000 S vorgesehen. Für den Restbetrag ist in den Voranschlägen der Folgejahre Rechnung zu tragen.



Vorsitzender GR Johann Römer nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:

Postnummern 5, 3, 7, 8, 11, 12, 13, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 1, 49, 50, 47, 45, 46 und 59.



Berichterstatterin: GR Josefa Tomsik

 6. (PrZ 99-GIF, P 5) Dem Verein "ABZ-Meidling - Ausbildungs- und Beschäftigungszentrum für Frauen" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 450 000 S gewährt.

(PrZ 1598/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GRe Jutta Sander und Susanne Jerusalem, betreffend Umsetzung des Nationalen Aktionsplans für Beschäftigung in Wien - Tatsächliche Chancengleichheit für Frauen, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.

(PrZ 1599/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GRe Susanne Jerusalem und Jutta Sander, betreffend Umsetzung des Nationalen Beschäftigungsplans in Wien, wird angenommen.



Berichterstatter: GR Franz Ekkamp

(PrZ 92-GIF, P 3) Die Änderung des Kollektivvertrags für die Landarbeiter der Gemeinde Wien laut vorgelegter Beilage wird genehmigt.

(PrZ 1600/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag des GR Marco Smoliner und PartnerInnen, betreffend Leistungsprämien und -zulagen in Kollektivverträgen für Bedienstete der Gemeinde Wien, wird abgelehnt.



Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Martina LUDWIG

(PrZ 101-GIF, P 7) Dem Verein "Miteinander Lernen - Birlikte Ögrenelim" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 830 000 S gewährt.

(PrZ 102-GIF, P 8) Dem Verein "FIBEL - Fraueninitiative Bikulturelle Ehen und Lebensgemeinschaften" wird zur Wahrnehmung seiner erwähnten Aufgaben und Ziele im Jahre 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 150 000 S gewährt.



Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll

(PrZ 160-GJS, P 11) Die Magistratsabteilung 53 wird ermächtigt, mit der Gesellschaft Bürgerlichen Rechts  "Wien an der Seine" (Dr Skender Fani, Kurt Bender und Johann Krankl), 1, Walfischgasse 14, bezüglich der Umsetzung von fünf Wien-PR-Paketen laut vorgelegtem Angebot vom 25. März 1998, den notwendigen Vertrag abzuschließen.



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 170-GJS, P 12) Dem Verein Rosa Lila Tip wird für das Jahr 1998 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 250 000 S gewährt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 185-GJS, P 13) 1) Dem Verein Wiener Jugendkreis wird zur Organisation und Durchführung der Jungbürgerveranstaltungen eine Subvention in der Höhe von 3 982 000 S gewährt. 2) Für eine Subvention zur Organisation und Durchführung der Jungbürgerveranstaltungen wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 3 982 000 S genehmigt, die im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/3691 unter der neu zu eröffnenden Post 757 zu verrechnen und in Minderausgaben auf Haushaltsstelle 1/3691/728 zu bedecken ist. 

(PrZ 1601/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GRe Susanne Jerusalem und Jutta Sander, betreffend Ersetzen der JungbürgerInnenveranstaltungen 1999 durch Maßnahmen zur Förderung von mehr Mitspracherechten von Jugendlichen, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Heinz Hufnagl

(PrZ 162-GPZ, P 32) Plan Nr 6983: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Laxenburger Straße, Quellenplatz, Quellenstraße, Neilreichgasse, Dampfgasse, Herzgasse und Landgutgasse im 10. Bezirk, KatG Favoriten (Beilage Nr 155/98).



Berichterstatter: GR Heinz Hufnagl

(PrZ 177-GPZ, P 33) Plan Nr 6786: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Mautner-Markhof-Gasse, Linienzug 1-4, Ravelinstraße, Bleriotgasse, Unter der Kirche, Linienzug 5-9, Simmeringer Hauptstraße, Fickeysstraße, Lorystraße, Albin-Hirsch-Platz, Lorystraße, Trasse der Ostbahn und Simmeringer Hauptstraße im 11. Bezirk, KatG Simmering sowie �Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets (Beilage �Nr 156/98).



Berichterstatter: GR Johann Driemer

(PrZ 178-GPZ, P 34) Plan Nr 7093: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Arndtstraße, Gaudenzdorfer Gürtel (bis Bezirksgrenze), Flurschützstraße, Längenfeldgasse im 12. Bezirk, KatG Meidling (Beilage Nr 157/98).

 

Berichterstatter: GR Heinz Hufnagl 

(PrZ 180-GPZ, P 35) Plan Nr 7072: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Schönbrunner Allee, Linienzug 1-3 (Verkehrsband ÖBB-Donauländebahn), Edelsinnstraße, Linienzug 4-6 (Verkehrsband ÖBB-Donauländebahn), Altmannsdorfer Straße, Linienzug 7-16 (Verkehrsband ÖBB-Südbahn) und Hetzendorfer Straße im 12. Bezirk, KatG Hetzendorf sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien (Beilage Nr 161/98).



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Patrizia MARKUS

(PrZ 159-GPZ, P 36) 1) Der Ankauf von Mikrocomputern mit Gesamtkosten in der Höhe von 21 164 760 S sowie der Abschluß des zugehörigen Wartungsvertrags werden genehmigt. 2) Das Erfordernis von 2 738 448 S ist im Voranschlag 1998 teilweise durch den gleichzeitig beantragten Zuschußkredit (siehe Antrag MA 14-ADV-942/98) auf Haushaltsstelle 1/0161/043, das Erfordernis von 436 266 S auf Haushaltsstelle 1/0161/070, das Erfordernis von 15 517 872 S teilweise durch den gleichzeitig beantragten Zuschußkredit (siehe Antrag MA 14-ADV-942/98) auf Haushaltsstelle 1/0162/043 und das Erfordernis von 2 472 174 S auf Haushaltsstelle 1/0162/070 bedeckt. Für die ab 2000 anfallenden jährlichen Folgekosten für vertraglich vereinbarte Wartungsleistungen in der Höhe von 501 120 S ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.



Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch

(PrZ 179-GPZ, P 37) Der Entwurf für eine Äußerung des Gemeinderats an den Verfassungsgerichtshof, betreffend Anfechtung von zwei Flächenwidmungs- und Bebauungsplänen in Wien 19, wird zum Beschluß erhoben.	



(PrZ 586-MDBLTG, P 1) Wiederbestellung von Herrn Dr Peter Satrapa zum Kontrollamtsdirektor mit Wirksamkeit vom 1. Juli 1998.



 7. (PrZ 1554/GF) Die Dringliche Anfrage der GRe Marco Smoliner, Mag Gabriele Hecht, Hanno Pöschl, Dr Wolfgang Alkier, Mag Alexandra Bolena, Mag Michaela Hack und Mag Maria Vassilakou, betreffend die Behandlung jugendlicher Asylwerber durch die MA 11, wird nach Verlesung durch Schriftführerin GR Patrizia MARKUS von GR Marco Smoliner begründet und von VBgm Grete Laska mündlich beantwortet und anschließend eine Debatte abgeführt.



Berichterstatterin: Amtsf StR Mag Brigitte Ederer

(PrZ 88-GFW, P 49) Der Wahrnehmungsbericht des Rechnungshofs über die Erfüllung der "Maastricht"-Konvergenzkriterien, die Wiener Festwochen, die psychiatrische Versorgung in der Bundeshauptstadt Wien und die Unternehmungsbeteiligungen der Bank Austria AG, der auch die Äußerungen des Stadtsenats sowie die Gegenäußerung des Rechnungshofs enthält, wird zur Kenntnis genommen.

(PrZ 1602/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Wolfgang Alkier, Hanno Pöschl und PartnerInnen, betreffend Prüfung der Parteienförderung sowie der den Klubs zur Verfügung gestellten Vergütungen durch den Rechnungshof, wird vom Vorsitzenden nicht zur Abstimmung gebracht.



Berichterstatterin: GR Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch 

(PrZ 75-GFW, P 50) Die Zusatzvereinbarung zur Vereinbarung vom 18. März 1996, in der Fassung der Zusatzvereinbarung vom 7. März 1997, abgeschlossen zwischen der Stadt Wien als Rechtsträger der Wiener städtischen Krankenanstalten und dem Verband der Versicherungsunternehmen Österreichs, Sektion Krankenversicherung, über die Abgeltung von Sonderklasseaufenthalten in städtischen Krankenanstalten durch Anspruchsberechtigte der Versicherer wird gemäß dem vorgelegten Entwurf genehmigt.



Berichterstatter: GR Andreas Schieder

(PrZ 151-GWS, P 47) Der Verkauf des provisorischen Grundstücks (835/31), Bauplatz A, abgeteilt aus der Liegenschaft EZ 2243 ö G, KatG Inzersdorf Stadt, im Ausmaß von 561 m2, an Herrn Kommerzialrat Alois Heidenbauer wird zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 28. April 1998, Zl MA 69-3-T-10/33/97, angeführten Bedingungen genehmigt. (§ 25 WStV)



Berichterstatterin: GR Petra Bayr

(PrZ 148-GUV, P 45) Der Beitritt der Stadt Wien zum Verein "Ökosoziales Forum Wien" wird ab dem Jahr 1998 genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Vereinigung nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen, wobei für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen ist.



Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Rosemarie Polkorab

(PrZ 78-GUV, P 46) Die vorgelegte Kooperationsvereinbarung vom 26. Februar 1998, abgeschlossen zwischen dem Magistrat der Stadt Wien, vertreten durch die Magistratsabteilung 48 und der Altlastensanierung und Abraumdeponie "Langes Feld" GmbH, 21, Wagramer Straße 315-317, gültig �ab 1. April 1998, wird genehmigt. Für die in den Folgejahren erforderlichen Kreditmittel ist in den  jeweiligen Voranschlägen Vorsorge zu treffen.



Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch 

(PrZ 141-GUV, P 59) Die Errichtung des "Dynamischen �Parkleitsystems Wien - Bereich Zentrum" mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 26 000 000 S wird genehmigt. Die erforderliche Baurate für 1998  von 8 000 000 S ist im Verwaltungsjahr 1998 auf Haushaltsstelle 1/6400/050 bedeckt. Für die Bedeckung der restlichen Kosten ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.



(Schluß um 20.08 Uhr.)
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